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In den Jahren 1957 bis 1960 machte sich BrasI­
lien dar:m, die von Lc Corbusier 193) in der 
,.Chatta yon Athen .. entWorfen':lI GrundzUge 
einer modemen Metropole luf der bIS tWIll! 
unerschlossenen. zcn(f:l!en HlX'hcbenc des l:In­
des zu fC:llisicren .• Brasnia .. hieß der Stein 
gewordene Troum von FortSchritt und Urb3-
nität: d:ls ;m;hilcktonische Emblem eines auUr­
keil Modernismus. Die am ReIßbrett kon:uplcr· 
te Stadt markicnc deli Höhepunkt eines ökono­
miKh-kulrurelJen Booms. den das Land in den 
flinf:l.Iger Jahren erlebte. Die BIlder. dIe "'le 
Erinnerung der Welt dar:m pr:igen $(JUten. 
stammten von dem unganschen. in Br:lsllicn 
lebenden FOlOgrafen Thomaz Fm:lS. 

Farkas und s~in FO(ogr3f~nkollege Ger3ldo 
de B:llTOS begnlndeten ~ine fonnal:l.sthellsch 
cigenSl1ndige Bildsprache und mit ihr eine 
~Modeme ~bseils von ZentnJm .. , wie es der 
b r~si1ianische Schnftstellcr Marcos Auguslo 
Gon,alves beschreibt. Insbesonde~ der 1923 
!ebo~ne Geraldo de B.lITO§ wird vom ,ntem::!­
lionOlI.:n Kunstmarkl ger:lde als FocoplOnlcr 
Wieder entdeckt. Sein <Euvre ist sowohl ,m 
Wolfsburger Museum in der sorgsam kur.lII~r­
ten U~rsiclllSsch~u ',Luhirinto e Idenud~des~ 
als auch in einer erslen deutschen Retrospo::k\!v~ 
,m Kölner ~Iuseum LudwI)j: zu sehen. 

Zu ~iner Zeit. als die historischen Avnntgar­
den der Genenlion vor de Barros in Europa, 
Amerika und Ruul:lßd sowohl Fotoga!ie und 
Film als eigenSI:lndige ," Iedien ru r die:: kunstleri­
sehe Produktion erfa~sl hatt~n. waren diese in 
BTlISili~n noch zu entdecken. Zum Vergleich: 
Auf der .. Semana d.: Ane Modeml .. Im Teltro 
,\itunicipal von SaQ P:wlo wurden 1922 l-nera­
tur. Musik. M:llerei. Bildh:luerei und Architek­
!Ur pr.lsentiert - Fotografie und Film blieben 
unberücksichtigt. Ein pll:lr J:lhre spUler. 1929. 
fand in Slungan die benlhmt gewordene Werk· 
bundausstellung .. Film-t-Foto .. Stan. Zwar konn­
le Brnsilien luf eine Reihe eigcnst~ndiger 

künsllerischer Strömungen zurückblicken. Wie 
elwa den ~ Modernis t:).S l<. die sich In den drellll­
ger J:lhren mit dem Ziel klinstlerischer Autono­
mte um Qswaldo de Andrade formierten, doch 
erarbeiteten e10t Geraldo de Barros und de r ein 
J:t.hr j üngere Farkas die :tstheuschen Grundl:a­
gen rur ein genuin brnilianlsches fotognfi­
sches Vok3bular. Beide waren Milglieder Im 
" Folo Cine Club Bande'flUIles .. in S30 Plolo, 
dem benThmtcsterl der t:!.hlreichefl. semiprofcs­
sionellen Fotoldubs der Zeh. die das einzige 
Forum Rlr Fotognlfie neben einigen illustnerten 
Zeitschriften wie F6roprrco. die ebenf:llls von 
F:u-k:lS herJusgegeben wurde. bolen. Oe Barros 
und Farkas erkannten die Rcle\'anz einer eigen­
s tändigen Infrnll1Jktur, die geschaffen werden 
musste. sollte die Fotogrntie :lls kUnstlensches 
Ausdrucltsmedium :lnerk:lnnt werden, und 
ebneten der FOlogt':lfie den Weg in die Museen. 
1950 konzipierten und realiSIerten de Barros 
und Furk:u cm professionelles FOlol3bor im 
Musc.u de Arte in Silo P:wlo. Farkas hatte hier 
1949 seine .. Esrudos Fotogr:lticos .. vorgesteUt­
die er5te FotoaUSSleliung des H:luses. Genldo 
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de B::u-ros nlgte zwei l:!.hre sp:l!ef die von 1946 
bis 1951 ernrbeitete Werkgruppe " Fotofor­
m3ll 1< . die seinen Ruf ~Is AV:lIIIgardisl bl$ ht:Ule 
begrilndc:.n sollte. 

Das Ha\lpt:merkm:a\ der gr.Ifisch-strengen. 
kunstvoll komponierten Arbeilen. die schl3g­
wortartig ~m eheSlen durch den von Moholy­
Nngy gepdgten Begriff der .. FOIQllr;!fik~ 
beschrieben werden_ ist die Nähe zum Kon­
StroklLvlsmUS und ZUf Abslr.lklion. die vieles, 
was de Barros in späleren Jahren mll den Mil­
lein der konkreten Kunst re:l.lisicrt. Im fOIGgr:lfi ­
schen Medium :lnuzlpiert. W:llI vergleichbar In 
Europ:l nur VQn weniien (e1W3 von Umbo) 
geleistet wurde. Dies Wird erg:inzt durch die 
Lusl an der e:(perimentetlen Verwendung des 
Mediums. die rur seine Arbeit biS zu $C1ßem 
Tod 1998 charakteristisch ble iben wtrd. 

Oe B:llWS arbeitet mit Mehrf:lChbellchwn­
lien. um :wfdllig vorgefundene Stlhlkonstruk­
lionen zu filignnen Mustern zu verweben. mit 
TeilsoJuriS.:ltlonen. in denen Figürliches ins 
Abslr.lkle v~rschwimtnl_ mit Fotogr.tmmen Im 
Süle Mondnans. Oder er zcrs.::hneidet Neg:mv­
mutenJI und rekombllliert es In k:!.Jeidoskop~r­
\Lg gegeneinander verschobenen Formen. 
Immer wieder zeigen sich d:!.bci Gitterstruktu­
~n als universelle Muster der Moderne. '0 in 
der Re ihe .530 Paolo S t:ation ... die ZWischen 
1949 und 1950 entSland. 

D:l$ weile mOli ... ische und formlle SpdWl,Jm 
der " Foloformas" markieren die her:lusrngende 
Position Genldo de BalTOS im Spannungst'eld 
LWlschen den Avantgarden semer ond der 
Gener:lllon dlvor. Su sind Ankl;inge an die 
!lsthetischen Konzeple der Neuen SachlichkclI. 
des Bauh:lus und des Surrealismus gleichwohl 
vornanden. Eine Reihe gegensllindlicher Sch~b­
retuschen elwa erinnert deutlich ~n die Fotogr.t­
fien Br.u.sais. & n de B:llTOS l:t.lSächlich CI"$! VIel 
$p3ler kennen lemle. Sie zeigen Schutlen auf 
W!inden oder verlorene Gegenstande, die mil 
eIn p~ur hinzugeftlgten Linien zu F3belwesen 
verw~ndelt weruen (.The King :1nd Ihe C:lt ... 
1949). Doch iSI Ln jedem Moment die kulturelle 
Dislanz sptirbar. die fIIf de Bnrros.so offenSicht­
lich produkllv iSI: Br.1stlien scheint ousre lchend 
entfernt als 3uch n:lh genug zu .5<:111. um weg­
weIsende Kunst zu evozieren. 

Doch noch etw:lll :anderes ßUt auf: Während 
die Bilder Farbs von der ~!naugur:t.<;;1o de 
Brasllil .. die sozi!!.!en Em:lnalJonen 111$ Bild SCt­
zen. w,e d:!.s berühmle Foto von einem umjubel­
t~n lu$Cclino KubilSChek oder der Bevölkerung. 
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die die fII r $Ie gebauten Denkm31er der neuen 
Zell ehef skeplisch als euphoosch abschrei tet . 
:l.rbehel de Barros mJt mehr oder minder 
abstr:tkten Chiffren der Moderne. d ic. da sie 
gjnzlich auf konkrete geoll:nfische. hislonsche 
oder politische Koordin~len verzichten. zu Um­
ver5:rJien der Moderne werden. 

In den mnfziger Jahren beendet & Bam>s 
zun:lchst die fOlOgnfi sche Arbeit und Widmet 
sich verst!irkt der lngewnndten Kunst. W~hrend 

seiner Zell als Slipendi~t der renommierten 
Pariser .. Ecole Su~rieure .. 195 1/52 lernt er die 
ästhe lischen Konzeptc &r Ulmer S<;hule ken­
nen und nimmt sie bege ,stert rur die von ihm 
1954 ge:;riIndete Gruppe .. UmJ~bor. 30f. Mit 
Beginn der Milit&diktalllr C:lSte!o Br:tncos 
1964 linden die Visionen ein j!ihes Ende. Oe 
B3ITQS grUndet die Möbelwerkstlll " HobjCIO". 
die wahrend der Dikl:t.tuf]~ sein Überleben 
sichert. AuS den Übem::sten der Möbelproduk­
uon. laminierten Holzteilen. entstanden sp!llcr 
Arbeiten konkreter Kunsl. mit denen de Barros 
~ twa 1986 ~uf der Biellßale von Venedig Ve rtre­
ten w:u 

Zur Fotografie kehrt de Barros er5t wieder 
1996 zurU..:k. Nach eIßer Reihe \'on Schllgan­
ßl1en nichl mehr in de r I...:!.ge zu fotognfieren. 
enrbeltet ~r mit eIßer Assis tentin eine Reihe 
von mehr ~Is 250 Sdlnillbildem: .. SobrJS« 
(ResIe ). Diese lellte Ph3Se küns tlerischer 
Arbr,t stellt ooch einm31 die innovatorische 
Kr:t.fl und den ungebrochenen Ideenreichtum 
des Klins,l c1O unu:r Bewel). Oe Burros entflltel 
in den .Sobr3S" eIßen g~nulnen FormenreIch­
lum : AuS" Ne;!~lIv - und Positivm:llenal tlhe r 
F~mllien(otos enlSleh~n ColI:lgen und Monta­
g<-n. in denen die Bildinhulte fngmentiert und 
von schw;vzen A!ichen w,e Uicken in der Erin­
nerung unterbrochen weruen. Die Überbl~ibsd 
mgen sich 1.U schwarzwe1ßen Blilzlichtern w,e 
aus heiteren Trnumen. 
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